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Am 22 September 1970 flog eine neunköpfige medizinische

Equipe des Sehn eizeineben Koten Kreuzes nach Amman um in
dei von kämpfen umbiandeten KönigsStadt die zahl) eichen Opfei
de) Schiessereien zu pflegen und zu betieuen

Das Bild das steh bei de) Ankunft in Amman bot ua) niede)

schmette)nd T)iimme) einlotet Esel auf des Strasse bettelnde

Kinde) i etangstigte Menschen D izu isihen immer nieder

k inonendonner

Nahrungsmittel und Wassel uaten knapp Ehelt ngendun ein

Lastuagen an, so stutzten die heute zu Schatett auf das hahtzeug
und plundetten Dabei geschah es, diss Soldaten mitten in die

Menge schössen Tote, Verwundete und das alles nut jut ein
Stuckchen Brot, etne Elandvoll Reis'

In Kanistern holte man das Wassel Von ueit he) Em oft
besihu eilichet gefahi eil) etihei Weg1



H/lfe fern von der Heimat, im Knegs• oder Katast) ophenfall
Da gelten andet e Massstabe als im gepflegten Schweizer Spital in
dem die neuesten medizinischen Erkenntnisse uegle/lend fur
Behandlung und Pflege sind Man muss sich zu behelfen lassen
In einei Schule wnd ein Notspital eingerichtet. Ein leeres Schul-

zimmet dient als Operationssaal, die Bibliothek als Apotheke
Feldbetten n er den zu Krankenlagern Operationen mussen heim
Schein der Taschenlampe dunhgefnhrt a erden Ein alter Land-

kat ten Stander, ein Besen J Die Not macht erfinderisch Warum
sollte nicht ein Besenstiel den Infusionsstander ersetzen können?
Sterilisier te Papier nachthemden uerden anstelle der fehlenden
Operationsschurzen verwendet. Jedes Mittel ist tauglich, um die
dringend benotigte Hilfe an die von den Kämpfen schuer
betroffene Zn ilbevolkerung zu leisten

Aulnahmen Keystone, Franziska Stamm Uno Gronkitst
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